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Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn, 

er wird’s wohlmachen! Psalm 37,5



Zum Geleit

Dreiecksverhältnis 

Gerade haben wir  mit  Pfingsten das Fest  des Heiligen 
Geistes und der Geburt der Kirche als Bewegung, die um 
die Welt geht, gefeiert. Ja, das ist so schwer anschaulich 
zu machen, da es um eine Hauptperson „Heiliger Geist“ 
oder „Heilige Geistkraft“ geht, welche eher in ihrer Aus-
wirkung als in ihrem Aussehen zu beschreiben ist. 
Es folgt Trinitatis (Dreieinigkeit) und die weiteren Sonntage des Sommers wer-
den einfach als Sonntage nach Trinitatis durchgezählt. 
Fast noch schwieriger und ähnlich geheimnisvoll wie mit Pfingsten verhält es sich 
mit der Vorstellung der Dreieinigkeit Gottes zu „Trinitatis“. Zwar wird jeder Got-
tesdienst im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes ge-
feiert, aber die Idee des Einen Gottes in den drei Personen ist nicht nur den Kon-
firmand*innen fremd. 
Wie kann einer eins sein und doch drei? Das geht doch über jeden logischen und 
vernünftigen Verstand!
Genau das soll es ja! Es soll ein Geheimnis bleiben. Gott soll ein Geheimnis blei-
ben und das nicht, weil sich ein paar schlaue Menschen anmaßen wollen, die 
Macht zu haben und die anderen unwissend und abhängig zu lassen. Gott kann 
eben nicht mit dem Verstand, der Ratio begriffen, definiert werden. Weil unser 
Verstand, auf den sich in der westlich-abendländischen Kultur und Welt zu Recht 
alles stürzt und stützt, trotzdem zu begrenzt ist. Weil unser Verstand einseitig, 
wenig allumfassend ist, um den zu fassen, der das All umfasst. 
Warum sollte nicht der Sonntag Trinitatis und die folgenden Sonntage Raum im 
Jahr bieten, wo wir in diesem Sinne das Geheimnis schweigend verehren?
Letztlich hindert uns diese Vorstellung der Dreieinigkeit,  Gott auf nur ein Bild 
festzulegen:  der  menschliche  Sohn  als  verletzliches  Kind  und  überzeugender 
Mann, die lebendige Geisteskraft, der allmächtige Vater. Bei dieser Beschreibung 
eines Dreiecksverhältnisses im Himmel haben wir es mit einer Dynamik zu tun. 
Man könnte sagen, dass Gott in sich schon eine „Beziehung“ lebt. Und diese ist in 
Bewegung, im Austausch. So vieles findet dann Raum in Gott, das wir wider-
sprüchlich oder gegensätzlich empfinden. Diese trinitarische Sichtweise auf unse-
ren Gott als nicht nur fest, sondern auch wandelbar oder widersprüchlich, könn-
te auch uns helfen, Wechsel und Widersprüchlichkeit in uns selbst zu sehen, zu 
achten und mindestens „dreierlei“ auch in uns selbst einzugestehen und zuzulas-
sen.
Eine gesegnete Trinitatiszeit wünscht Ihnen 

Ihre Pastorin Martina Mayer-Köhn
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Gottesdienste

Sonntag
2. Juni
11 Uhr

alle:zeit-Gottesdienst auf dem Eppendorfer Landstraßen-Fest
Eppendorfer Landstraße
u.a. gemeinsam mit St. Martinus-Eppendorf
Pastorin Dr. Nina Heinsohn & Pastor Ulrich Thomas

Sonntag
9. Juni
18 Uhr

„Flowers" (Miley Cyrus). Celebrate My Song! Die Popandacht
Paul-Gerhardt-Kirche
Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Pastor Ulrich Thomas & Team

Sonntag
16. Juni
11 Uhr

„Der verlorene Sohn“ zeit:los-Gottesdienst
Paul-Gerhardt-Kirche – mit Kammerchor VivaVoce
Vikarin Katharina Vetter

Sonntag
30. Juni
11 Uhr

„Ein Hoch auf unsere Schwächen!“ zeit:los-Gottesdienst mit 
Abendmahl – Paul-Gerhardt-Kirche – Pastor i.R. Felix Moser
mit Chor Cantemus, Leitung: Renate Hübner

Sonntag
7. Juli
10 Uhr

„Himmelweit“. Gottesdienst im Stadtpark mit Taufen
Landhaus Walter
Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Pastor Ulrich Thomas, Pastor*innen 
von st. moment u.a.

Sonntag
14. Juli
18 Uhr

„Angehimmelt“ – ein A-cappella-Gottesdienst 
Paul-Gerhardt-Kirche
Das Vokalsextett StimmTschon mit Pastor Stephan Patalong lädt 
Sie ein zu einem Gottesdienst der besonderen Art – 
mit anschließendem gemeinsamem Ausklang im Kirchgarten

Sonntag
21. Juli
11 Uhr

Regionale Sommerkirche
Paul-Gerhardt-Kirche
Märchenhafte Sommerkirche – „Hans im Glück“
Sommerkirchenteam und und „Märchenhafter Chor“

Sonntag
28. Juli
11 Uhr

Regionale Sommerkirche
St. Martinus-Kirche
Märchenhafte Sommerkirche – „Der Hase und der Igel“
Sommerkirchenteam

Sonntag
4. August
11 Uhr

Regionale Sommerkirche
St. Peter-Kirche
Märchenhafte Sommerkirche – „Der Fischer und seine Frau“
Sommerkirchenteam
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Sonntag
11. August
11 Uhr

Regionale Sommerkirche
Martin-Luther-Kirche
Märchenhafte Sommerkirche – „Die Bremer Stadtmusikanten“
Pastor Torsten Krause, Sommerkirchenteam

Sonntag
18. August
11 Uhr

„Wer glaubt denn heute noch an ‚Wunder‘?“ zeit:los-Gottes-
dienst mit Abendmahl
Paul-Gerhardt-Kirche – Pastor i.R. Felix Moser

Sonntag
25. August
11 Uhr

„Von Barmherzigkeit und Nächstenliebe“ zeit:los-Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Paul-Gerhardt-Kirche – Prädikantin Sabine Burke

Sonntag
1. September
11 Uhr

„Leinen los!“ alle:zeit-Gottesdienst mit Segen zur Einschulung 
und für das neue Schuljahr
Paul-Gerhardt-Kirche – Pastorin Dr. Nina Heinsohn

Sonntag
8. September
11 Uhr

„Glitzer, Gold und Segen“. alle:zeit-Gottesdienst mit Taufen
Paul-Gerhardt-Kirche
Vikarin Katharina Vetter

Aus dem Kirchengemeinderat

Bericht aus der Arbeit des Kirchengemeinderates: Menschen und Profil 

Vieles ist in Bewegung: Renovierungen und Baumaßnahmen, Fusionsprüfgesprä-
che  und  Überlegungen  zur  Pfarrsprengel-Erweiterung  finden  gleichzeitig  statt 
und Drittmittelanträge werden verfasst und eingereicht. Haupt- und Ehrenamtli-
che bewältigen eine Vielzahl an Prozessen gleichzeitig. Kurzum: Das Changema-
nagement kostet aktuell viel Zeit. Doch gerade dabei und darum tritt eine Res-
source bzw. ein großer Schatz besonders vor Augen: die Menschen. Ohne die 
Vielzahl der helfenden Hände könnten wir die Vielzahl der Prozesse gar nicht be-
werkstelligen. Das Schönste: Immer wieder finden sich neue helfende Hände, 
neue Ehrenamtliche, neue Mitarbeitende! Allein in dieser Ausgabe des Gemein-
debriefes heißen wir eine neue Vikarin, einen neuen Hausmeister, ein neues Mit-
glied im Küster*innen-Team und eine neue Ehrenamtliche im Coffeebike-Team 
willkommen. Dazu stellt die Gemeinde noch einen neuen Rekord auf: Gleich vier 
Jugendliche machen ihr Sozial- oder Betriebspraktikum in diesem Sommer in un-
serer Gemeinde. 

So viele neue Menschen heißen wir willkommen! 
Gleichzeitig verabschieden wir auch zwei wichtige Personen: 

4



Mit großem Engagement hat er seine eigene Konfi-Gruppe zur Konfirmation ge-
führt, keine Mühen für methodische Vielfalt gescheut, sämtliche unserer Gottes-
dienst-Formate ausprobiert, neue digitale Tools eingeführt, mit der Vertretung 
einer gesamten Konfi-Reise bereits volle pastorale Verantwortung übernommen 
und mit Erfolg die bisherigen Prüfungen absolviert:  Am 23. Juni,  bei unserem 
Sommerfest, verabschieden wir Vikar Sascha Krüger, der nun weiter in Richtung 
Examen und eigene Pfarrstelle schreitet. 

Ebenfalls am 23. Juni verabschieden wir Pastorin Martina Mayer-Köhn, unsere 
Sabbatzeit-Vertretung für Pastorin Anna Henze, der in Windeseile hier die Sym-
pathien zuflogen. Mit ihrer herzlichen Art und ihrer Tatkraft hat sie uns von Be-
ginn an in der Gemeinde und Region wunderbar unterstützt, Ausflüge organi-
siert, Gottesdienste und Taufen gefeiert, Jubilar*innen besucht und unsere neu-
en „Freitags-Konfis“ zu einer wirklichen Gruppe werden lassen. Nun geht es für 
sie im dritten Quartal weiter an einer anderen Vertretungs-Wirkstätte. 

Im Namen des Kirchengemeinderates danken wir beiden ganz herzlich für ihr En-
gagement und wünschen Gottes Segen für ihr weiteres Wirken! 

Bis zur Sommerpause bleibt für den Kirchengemeinderat noch viel zu tun. Wir 
werden im Herbst erneut berichten. 
Bis dahin wünschen wir Ihnen einen schönen Sommer! Bleiben Sie behütet!

Für den Kirchengemeinderat die Vorsitzenden 
Pastorin Dr. Nina Heinsohn und Prof. Dr. Martin Hübner

Anzeige

Trau(m)ringe, individueller Schmuck und mehr …
Nicola Friese

Sorthmannweg 20
22529 Hamburg

https://www.nrf-schmuckwerk.de 
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Nachwuchsförderung

Wir freuen uns über unsere neue Vikarin: 
Herzlich willkommen, Katharina Vetter! 

Liebe Gemeinde,
vor wenigen Wochen, am Pfingstsonntag bin ich als neue 
Vikarin in der Paul-Gerhardt Gemeinde begrüßt worden 
und starte so in das kommende Jahr mit viel Rückenwind. 
Vor dem Vikariat habe ich in Marburg, Berlin, Basel und in 
Hamburg Theologie studiert. Neben dem Studium war ich 
in unterschiedlichen kirchlichen Gremien aktiv und habe 
mich zur Telefonseelsorgerin ausbilden lassen. Das Vikari-
at jetzt ist für mich eine spannende Zeit, mit vielen ersten 
Malen und Eindrücken und der Möglichkeit, mich auszu-
probieren.
Derzeit lebe ich in St. Georg und genieße die Nähe zum Hauptbahnhof. Ich mag 
es gern, wenn viel los ist. Durch die Gemeinde wieder einen Lebensmittelpunkt 
in Stadtparknähe zu haben, freut mich aber auch besonders, weil ich bis vor kur-
zem in Barmbek-Nord nahe der Fuhle gewohnt habe. 
Ich bin gerne draußen in Bewegung. Mein Herz schlägt für Spaziergänge durch 
die Straßen des nächtlichen Berlins und das Wandern in den Schweizer Bergen. 
Besondere Freude macht es mir, zu singen. Ich mag es, in Kinosesseln oder vor 
Theaterbühnen zu sitzen. Wenn ich Ruhe finde, lese ich. All diese Dinge verbin-
det, dass ich sie am liebsten gemeinsam mit anderen Menschen tue oder dar-
über im Austausch bin. 
Auch Kirche begeistert  mich,  wenn Gemeinschaft erlebbar ist:  Ich freue mich 
darauf, miteinander Gottesdienste zu feiern und Lebensmomente und -übergän-
ge gemeinsam zu begehen, Projekte im Team zu planen und umzusetzen. Räume 
dabei offen und einladend zu gestalten, ist mir ein großes Anliegen. 
Wichtig ist mir auch, dass Kirche Teil der Gesellschaft ist. Mein Glaube ist eng 
verbunden mit der Frage nach Gerechtigkeit. Mich motiviert die Hoffnung, dass 
nichts so sein muss, so bleiben muss, wie es ist. Eine Hoffnung, die für mich in 
den biblischen Texten erzählt ist und heute erlebbar wird. Für mich werden Glau-
be und Hoffnung dann lebendig, wenn wir uns für Gerechtigkeit einsetzen und 
solidarisch füreinander eintreten. 
Ich habe Lust, das Programm und Gemeindeleben in Paul-Gerhardt mitzugestal-
ten. Und freue mich besonders, Sie und Euch in den nächsten Wochen kennen-
zulernen.

Katharina Vetter
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Aller guten Dinge sind … vier! Neuer Praktikant*innen-Rekord im Sommer

Alle vier wurden hier konfirmiert und machen nun drei Wo-
chen Praktikum in der Gemeinde (Sozial- oder Betriebsprak-
tikum), zwei von ihnen absolvieren darüber hinaus aktuell 
eine Ausbildung zum*zur Teamer*in. 
Herzlich willkommen, liebe Paula, lieber Jarne, Jasper und 
Paul! 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Hallo,
mein Name ist Paula Schwarzrock,  ich mache hier mein Schü-
lerpraktikum und bin 15 Jahre alt. Ich bin seit dem Kindergar-
ten in der Kirche aktiv. Ich bin jetzt bei den Soul Teens und ma-
che meine Teamer Ausbildung hier. Ich möchte mich mehr in 
der Kirche einbringen und mehr über den Beruf als Pastorin 
erfahren und was alles dahinter steckt.
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Liebe Kirchengemeinde, 
letztes  Jahr  habe  ich  mich  in  der  Paul-Gerhardt-Gemeinde 
konfirmieren lassen und bin somit ein Teil dieser Gemeinde 
geworden. Eine der größten Motivationen, mein Sozialprakti-
kum bei Ihnen verbringen zu wollen, war die Offenheit und 
Großherzigkeit,  die  die  Menschen in  der  Gemeinde haben. 
Am  meisten  freue  ich  mich  auf  die  sehr  besonderen 
Gottesdienste,  die  ich  auch  schon  in  meiner  Konfizeit  mit 
gestalten durfte. Ich freue mich auf eine schöne Zeit!
Liebe Grüße, Jarne Mody
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Hey, 
mein Name ist Jasper Bunk und ich besuche die neunte Klasse 
am Albert-Schweitzer-Gymnasium.  In  meiner  Freizeit  spiele 
ich  Klarinette  im  Orchester  und  tanze  dreimal  die  Woche 
Breakdance. Vor knapp einem Jahr habe ich mich hier in der 
Gemeinde konfirmieren lassen und mache seitdem eine Aus-
bildung zum Teamer.
Bei einem Praktikum in der Gemeinde interessieren mich vor 
allem die verschiedenen Aufgabenbereiche, welche in der 
Gemeinde bewältigt werden müssen, wie zum Beispiel die Vorbereitung eines 
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Gottesdienstes oder das Ausschenken im Café Paul. Besonders interessiert mich 
die Arbeit mit Kindern, welche durch die Kita gegeben ist, da mir der Umgang mit 
jungen Menschen großen Spaß bereitet.
Abschließend würde ich mich als hilfsbereiten und engagierten Jungen beschrei-
ben und freue mich schon auf mein Praktikum im Juni.
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Hi, 
mein Name ist Paul Ballauff, ich bin 16 Jahre alt und Prakti-
kant in der Paul-Gerhardt-Gemeinde. 
In meiner Freizeit mache ich gerne Sport, darunter Rudern, 
Basketball und Tennis, aber Spaß habe ich an fast allen Sport-
arten. In der Paul-Gerhardt-Gemeinde bin ich auch schon seit 
mehreren Jahren Mitglied und wurde auch in ihr konfirmiert 
und getauft.
Da  ich  die  Menschen  und  die  Gemeinde  immer  sehr  ge-
schätzt habe und mir die Aktivitäten in der Jugendgruppe viel 
Spaß bereitet haben, hielt ich es für ideal, das Praktikum hier zu absolvieren. Der 
enge Kontakt zu allen Gemeindemitgliedern und der Austausch mit verschiede-
nen Menschen ist das, worauf ich mich am meisten freue. Aber auch ein Blick 
hinter die Kulissen und die Organisation in der Gemeinde.
Vielen Dank für diesen Praktikumsplatz!
Paul Ballauff 

Kurznachrichten

• Am 23. Juni gibt es ein großes Gemeindefest, das um 12 Uhr mit einer Auf-
führung des Kindermusicals  „3 Wünsche frei“  in  der  Paul-Gerhardt-Kirche 
beginnt (siehe letzte Seite).

• Die Gospelnacht mit „GospelFire“ und weiteren Gästen findet am 6. Juli um 
19 Uhr statt. Tickets sind unter https://www.gospelfire.de erhältlich!

• Pastor Torsten Krause hat zum 1. Mai 2024 offiziell seinen Dienst als Pastor 
in der Martin-Luther-Gemeinde Alsterdorf angetreten. 

• Die in St. Peter-Groß Borstel angesiedelte FÖJ-Stelle („Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr“) im Alsterbund bleibt in diesem vierten Jahr erst einmal unbe-
setzt, da an der Konzeption der Stelle gearbeitet wird. 

• Erfreulicherweise  wurden  bereits  viele  Taufen  2024  angemeldet.  Für  alle 
Taufffeiern  und  -gottesdienste  sowie  für  individuelle  Gottesdienste  der 
Tauffamilien nimmt das Pfarrteam jedoch noch Anmeldungen entgegen. 
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Neue Mitarbeit in der Gemeinde

Hausmeisterei
Sie kennen ihn schon als Mitglied unseres Kirchengemeindera-
tes und unseres Präventionsteams – nun übernimmt er  eine 
weitere wichtige Aufgabe: Ab sofort wird Christof Mönch als 
freier Mitarbeiter auf Honorarbasis hausmeisterlich tätig sein 
und Karsten Henning tatkräftig kompetent unterstützen.  Wir 
freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit auch in diesem Be-
reich! 

Reinigung
Als neue Reinigungskraft heißen wir Basema Abo Rashed bei 
uns  in  der  Gemeinde  herzlich  willkommen.  Wir  freuen  uns 
über die gute Kooperation mit Firma Salem, Frau Abo Rasheds 
zuverlässige,  verantwortungsbewusste  und  gründliche  Arbeit 
und darüber, dass unser altes Gemäuer auch künftig im Glanze 
erstrahlen kann. 

Küster*innen-Team 
Auch sie kennen Sie bereits aus dem Sicherheitsteam, von Ge-
meindefesten  und als  Kinderchor-Mutter:  Christina  von Eye. 
Fortan  wird  sie  darüber  hinaus  unser  ehrenamtliches 
Küster*innen-Team  ergänzen,  zur  großen  Freude  desselben. 
Herzlich willkommen im Team, liebe Christina von Eye, und vie-
len Dank für dein Engagement! 

Coffeebike-Team 
Unser Coffeebike-Team freut sich sehr über die Unterstützung von Rilana Trapp! 
Hier stellt sich Rilana selbst vor: 
Ich bin seit vielen Jahren Mitglied der Paul-Gerhardt-Gemein-
de, Mutter einer Tochter, die bei den Paulinchen im Kinder-
chor singt und großer Fan des GospelFire-Chors und des tollen 
Angebots der Gemeinde. Als passionierte Kaffeetrinkerin mit 
jahrelanger Erfahrung im Service, die die Kombination aus gu-
tem Kaffee und einem Gespräch sehr  schätzt,  war  für  mich 
klar,  dass ich dieses Ehrenamt gerne ausführen möchte.  Ich 
freue mich schon sehr auf die kommenden inner- und außer-
kirchlichen Einsätze! Wenn ich nicht gerade als Reha- und Integrationsmanagerin 
Menschen auf einem neuen Berufsweg begleite, verbringe ich meine Freizeit am 
liebsten mit meiner Familie und Freunden, gehe leidenschaftlich gerne Essen und 
entspanne bei Gartenarbeit oder Yoga. 
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Chorangebot

Mutige Anfänger*innen gesucht

Wir, die Mitglieder vom Chor Cantemus freuen uns auf (mehr als 
mittelalterliche) Menschen, die mal ausprobieren wollen, wie es ist 
im Chor zu singen.
Wir wecken und fördern unsere Stimmen durch Übungen und einstimmige Lie-
der. Die Mehrstimmigkeit üben wir anhand von Kanons und leichten zweistimmi-
gen Stücken. Kleine Auftrittsmöglichkeiten sind die Gottesdienste, in denen alte 
und neue Lieder zur Geltung kommen. 
Wir treffen uns circa alle zwei Wochen donnerstags um 15 Uhr für eine gute 
Stunde zur Probe im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Ohlsdorfer Str. 67. 
Am 22.8. und 5.9. gibt es „Schnupperproben“ ohne Voranmeldung. Einfach 
vorbeikommen und mitsingen … 
Mehr Infos gibt es bei Chorleiterin Renate Hübner!

Sommerevent 1

Entspannt in den Feierabend: Singen im Kirchgarten!

Was?
Gemeinsames  freies  Singen  mit  einfacher  Instrumentalbegleitung  auf 
Deutsch oder Englisch, Schlager, Volkslied, Evergreen, Gospel oder Pop – es 
erwartet  Sie/euch ein  buntes  Programm  rund  um das  Thema „Sommer-
lust“. 

Wann? 
Jeweils donnerstags am:

20.06. Summertime
18.07. Mich brennt's in meinen Reiseschuhn 
05.09. Dancing Queen
26.09. O wie wohl ist mir am Abend

Beginn ist immer um 18:15 Uhr, Ausklang um 19 Uhr.

Wo?
Im Kirchgarten vor unserer Paul-Gerhardt-Kirche
Wetter?
Falls es nicht in Strömen gießt oder orkanartig stürmt, wird uns nichts abhal-
ten! Bitte an passende Kleidung denken.
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Sommerevent 2

Sommerevent 3
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„Angehimmelt“ 
A   CAPPELLA   GOTTESDIENST

Sonntag, 14. Juli 2024, 18 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche 

Das Vokalsextett StimmTschon mit Pastor Stephan Pohl-Patalong lädt Sie ein zu 
einem Gottesdienst der besonderen Art. Ein Kaleidoskop aus Gebeten, Lesungen, 
Gedanken und ganz viel Vokalmusik von klassisch bis modern erwartet Sie unter 

dem Motto „Angehimmelt“. 

Gottesdienst oder Konzert? Sie entscheiden!
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Ständige Angebote
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Gospelchor GospelFire
Mo. 20 Uhr Gemeindesaal
Charlotte Krohn, E-Mail:
Charlotte.Krohn@alsterbund.de

Platt snacken – Kumm vörbi!
Mo. 15.30 Uhr, jede gerade Woche 
Haus am Turm / Kirchgarten

Cantemus – Singen im Kirchenjahr
Leichter Chorgesang
für Senioren / Choreinsteiger
Do. 15 Uhr
Renate Hübner  51 31 81 39

               i.d.R. alle 14 Tage, Gemeindesaal

Kinderchöre
Spatzen (ab 4 Jahre) Di. 14.30 Uhr
Paulinchen (1.-2. Klasse) Di. 15.15 Uhr
SoulKids (3.-5. Klasse) Di. 16.15 Uhr

               Charlotte Krohn  28 41 98 37
               Gemeindesaal

Yoga
Uta Dulias
Mi. 17-18 Uhr
Bussestr. 55
im Innengarten

Viva Voce - Chor
Fr. 19 - 20.30 Uhr 
nach Absprache
Renate Hübner  51 31 81 39

               Gemeindesaal

Some Kind of Hope – Die Jugendband
jeden Donnerstag 19 - 20 Uhr 
im Jugendkeller 
Infos und Anmeldung bei 
Charlotte.Krohn@alsterbund.de

Theatergruppe „Die Beifallsstürmer“ 
Karsten Henning  51 31 01 61 
beifallsstuermer@alsterbund.de
Mi. 19.30 Uhr
2. und 4. Mittwoch
Gemeindesaal

Café Paul
Di. 15 - 17 Uhr
Im Sommer im Kirchgarten 
Im Winter im Haus am Turm
Hausgebackener Kuchen, 
Kaffee, Tee …
Der Genuss ist frei – Spenden erbeten

Kreativ und inklusiv – für Menschen 
mit und ohne Assistenzbedarf
Mi. 15.45 Uhr
3. Mittwoch im Monat, Gemeindesaal
Pastor Buttler  46 77 60 95

Tänze aus aller Welt
Fr. 19 Uhr
Einmal im Monat
Ingrid Karotki  47 48 11
Gemeindesaal

Jugendchor SoulTeens Hamburg
Di. 17.45 - 19.15 Uhr
Jugendliche ab 6. Klasse
Charlotte Krohn  28 41 98 37
 Gemeindesaal

Bibelstunde
Mi. 15 Uhr
wöchentlich
in St. Martinus, Martinistr.33

Männerkreis
Mi. 19 Uhr
14.6./12.7./16.8.
in St. Martinus, Martinistr.33

Männerkreis
Mi. 19 Uhr
 48 78 39
in St. Martinus, Martinistr.33

Gedächtnistraining 
Christiane Schaefer 
Mi. 15 Uhr, 2. und 4. Mittwoch 
Haus am Turm
Kostenbeitrag 5,‐ € pro Termin
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Regionale Gottesdienste im Alsterbund

Märchenhafte Sommerkirche

21. Juli, 11 Uhr, 
Paul-Gerhardt-Kirche, Winterhude, 
Braamkamp 51
„Hans im Glück“

28. Juli, 11 Uhr, 
St. Martinus-Kirche, Eppendorf, 
Martinistraße 31
„Der Hase und der Igel“ 

4. August, 11 Uhr,  
St. Peter-Kirche, Groß Borstel, 
Schrödersweg 5  
„Der Fischer und seine Frau“

11. August, 11 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche, Alsterdorf, 
Bebelallee 156 
„Die Bremer Stadmusikanten“ 

AUSDEMALSTERBUND

Es war einmal.. 
So beginnen viele unserer 
bekannten Märchen. Sie 
stammen aus einer anderen 
Zeit und scheinen nichts mit 
heutiger Realität zu tun zu 
haben. Meistens siegt das 
Gute, aber vielen sind sie zu 
grausam.
Es begab sich aber zu der 
Zeit...
Vertraute Worte, die wir re-
gelmäßig zu Weihnachten 
hören. Doch auch sie klingen 
so, dass man sich über den 
Wahrheitsgehalt Gedanken 
macht. 

Manches Gleichnis aus der Bibel ba-
siert auf uralten, mündlich überlieferten 
Geschichten aus an-
deren Kulturen zum 
Beispiel aus dem Ori-
ent. Sie waren den 
Menschen nicht un-
bekannt und konnten 
auf deren Lebenswelt 
angepasst werden. 
So gibt es zwischen 
der Märchenwelt und 

biblischen Erzäh-
lungen mehr Ge-
meinsamkeiten als 
man vermutet. Beide 
wollen keine wissen-
schaftlichen Beweise 
erbringen, sie verwenden Bilder und Sym-
bole, um menschliche Gefühle auszudrü-
cken. Es geht um Lebensthemen wie Lie-
be und Hass, Angst und Verlassenheit, 
Zuversicht und Geborgenheit. Es werden 
menschliche Sehnsüchte und Hoffnungen 
beschrieben.
In der Bibel wird von Erfahrungen berich-
tet, die Menschen im Laufe von Jahrhun-
derten mit Gott und 
der Welt gemacht 
haben. Sie wollten 
erzählen, wie sie 
Gott in ihrem Le-
ben, in ihrem Volk, 
in ihrer Zeit und an 
ihrem Ort erlebt ha-
ben und wie dieser 
Gott für sie spürbar 
und erfahrbar wurde. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit! 
	          Das Sommerkirchen-Team
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Zu Beginn der Schulferien lädt Chorleite-
rin Renate Hübner Singles, Paare, Groß-
eltern, Eltern und Schulkinder herzlich 
dazu ein, gemeinsam an einem märchen-
haften Chor teilzunehmen. Die Lieder 
ranken sich um das Märchen „Hans im 
Glück“. Dieses Märchen ist zentraler The-
menpunkt im Gottesdienst in der Paul-
Gerhardt-Kirche im Rahmen der regiona-
len Sommerkirche.
Wir proben Donnerstag, 18. und Freitag 

19. Juli von 10 – 12 Uhr. Am Sonntag 
21. Juli singen wir dann in der Sommer-
kirche, Einsingen um 10 Uhr, Beginn 11 
Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche, Braamkamp 
51
Anmeldung bei Kirchenmusikerin Renate 
Hübner -zur besseren Vorplanung- bitte 
bis spätestens eine Woche vorher, Don-
nerstag, 11. Juli an renate.huebner@
alsterbund.de oder 040 5131 8139

Renate Hübner

AUSDEMALSTERBUND

Neue Vikarin in Paul Gerhardt:
Herzlich willkommen, Katharina Vetter! 

Regionale Gottesdienste im Alsterbund

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde Winterhude 
freut sich über ihre neue Vikarin. Zum 15. 
Mai hat Katharina Vetter ihren Dienst an-
getreten. Dabei lässt sich die Zukunft der 
Kirche gar nicht mehr ohne eine regionale 
Dimension denken! Sei es beim regiona-
len Kinderkirchentag, sei es im Koopera-
tionsprojekt mit dem Hasso-Plattner-Insti-
tut, bei den Fusionsprüfgesprächen oder 
in regionalen Gottesdiensten – wir freuen 
uns, Katharina Vetter eine so intensiv ko-
operierende Region wie den Alsterbund 
vorstellen zu können! 

Für den Kirchengemeinderat die Vorsit-
zenden 

Pastorin Dr. Nina Heinsohn und 
Prof. Dr.-Ing. Martin Hübner

Märchenhafter Chor zum Ferienbeginn
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#vollepullepop 

#vollepullepop

Veranstaltungen in der Paul-Gerhard-Kirche, Braamkamp 51 
Kontakt und Information bei Charlotte Krohn, Popular-Kirchenmusikerin, 
Telefon: 28 41 98 37 und charlotte.krohn@alsterbund.de

Flowers (Miley Cyrus) - 
Celebrate My Song! Die Popandacht
Sonntag, 9. Juni 2024, 18 Uhr
Mit Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Pastor Ul-
rich Thomas, Popkantorin Charlotte Krohn, 
Ann-Kathrin Kahl & Team

„Drei Wünsche frei“ - 
Kindermusical-Auff ührung der Kinderchö-
re der Paul-Gerhardt-Gemeinde mit an-
schließendem Gemeindefest
Sonntag, 23. Juni 2024, 12 Uhr

Love heals
Gospelnacht mit GospelFire und Sänge-
rin Sofi e Hermind (Dänemark)
Sonnabend, 6. Juli, 19 Uhr
Leitung: Popkantorin Charlotte Krohn
Tickets auf www.gospelfi re.de

St. Peter, Martin-Luther, St. Martinus und 
Paul Gerhardt feiern gemeinsam mit st. 
moment ein Tauff est im Hamburger Stadt-
park mit Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Pas-
tor Ulrich Thomas, dem Team von st. mo-
ment und Popkantor Jan Kessler. 
Ansprechperson und Koordination: 
Pastorin Dr. Nina Heinsohn
nina.heinsohn@alsterbund.de, 
mobil: 0176 637 11 253

Stadtparkgottesdienst mit anschließen-
den Taufen im Stadtparksee 
Sonntag, 7. Juli, 10 Uhr, 
Landhaus Walter, Otto-Wels-Str. 2, 

Angehimmelt 
Gottesdienst mit dem ACappella-Ensem-
ble StimmtSchon mit anschließendem 
gemeinsamen Ausklang im Kirchgarten 
Sonntag, 14. Juli 2024, 18 Uhr
Mit Pastor Stephan Pohl-Patalong
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Konzert des Alsterbund-Oratorienchors 
Zu hören ist Musik von Mendelssohn und Dvořák
Sonnabend, 22. Juni, 17 Uhr, St. Peter-Kirche, Groß Borstel, Schrödersweg 5
Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr, Martin-Luther-Kirche Alsterdorf, Bebelallee 156

Konzerte

In zwei Konzerten präsentiert der Als-
terbund-Oratorienchor jeweils zwei der 
schönsten Werke der Chormusik des 19. 
Jahrhunderts. Es erklingen Felix Men-
delssohn Bartholdys „Hör mein Bitten“ 
und Antonín Dvořáks Messe in D-Dur – 
zwei Werke, die das gesamte Spektrum 
von romantischer Musik zeigen: Traum-
haft schöne Melodien wechseln sich ab 
mit dramatischen Ausbrüchen, große 
Theatralik wetteifert mit meditativer Ruhe. 

Neben dem Oratorienchor sind die 
Solisten Rosa Lüttschwager (Sopran),   
Ilme Stahnke (Alt),  
Stephan Zelck (Tenor)  
und Tom Kessler (Bass)  
zu hören, an der Orgel spielt Markus Neu-
müller. 
Eintrittskarten zu 15€ (ermäßigt 10€) sind 
im Vorverkauf bei Eis-Perle (Alsterdorfer 
Straße 283) und an der Abendkasse er-
hältlich. 

Kasimir Sydow

13. Juli um 16 Uhr 
Die Singschule Alsterdorf führt das Mu-
sical „Das goldene Kalb“ von Gerd-Peter 
Münden auf. Mini-, Kinder- und Jugend-
kantorei erzählen die Bibelgeschichte 
rund um Moses, Aaron und das vom Volk 
Israel gebaute goldene Kalb. Sie werden 
begleitet von einem Instrumentalensemb-
le unter Leitung von Petra Tjandra,
Eintritt frei, um eine Spende am Ausgang 
wird gebeten. 

14. Juli um 18 Uhr
Der Albert-Schweitzer-Kammerchor unter 
Leitung von Walter Bially präsentiert Texte 
des berühmten Dichters William Shake–   

speare in Vertonungen aus dem 20. Jahr-
hundert.
Eintrittskarten sind an der Abendkasse er-
hältlich.

Konzerte in Alsterdorf
Martin-Luther-Kirche, Alsterdorf, Bebelallee 156
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Faszination Wildbienen
In Hamburg gibt es neben der Honigbiene 
rund 250 Wildbienenarten. Deutschland-
weit sind es sogar 561, von denen 41 zu 
den Hummeln gehören. 
Viele Menschen halten sich von Bienen 
lieber fern, aus Sorge gestochen zu wer-
den. Die meisten Wildbienenarten ste-
chen jedoch nur äußerst selten oder sind 
gar nicht dazu in der Lage. Zumindest 
nicht beim Menschen. Denn auch wenn 
eigentlich alle Bienenarten Stachel ha-
ben, so sind nur die wenigsten lang und 
stabil genug, um durch menschliche Haut 
zu dringen.
Fazit: Die meisten Bienenarten sind für 
den Menschen komplett harmlos!
Die bekannteste Biene ist wahrscheinlich 
die Westliche Honigbiene (Apis mellifera). 
Die 11 bis 13 mm großen und schwarz- 
gelb gestreift aussehenden Bienen ken-
nen alle. Doch auch wenn diese, dank Im-
kern, zahlreich unterwegs sind, tauchen 
in unseren Gärten und Grünanlagen noch 
viele andere Bienen auf.
Biastes truncatus ist beispielsweise eine 
Art, die man wohl kaum als Biene erken-
nen würde. Mit gerade mal 6 bis 7 mm 
Größe ist sie eine der kleinsten Vertreter. 
Weder die Größe noch die sehr dunkle, 
schwarz-rote Färbung lässt ihre Ver-
wandtschaft vermuten.
Während einige Bienen kaum als solche 
zu erkennen sind, gibt es sogar welche, 
die Wespen zum Verwechseln ähnlich se-
hen, wie die Nomada fucata.
Bienen können sich jedoch nicht nur 
durch ihr Aussehen stark unterscheiden. 
Auch bei der Nistplatzwahl weisen sie Un-

terschiede auf.
Neben Bienenstöcken, wie man es bei der 
Honigbiene kennt, legen Bienen, je nach 
Art, ihre Eier auch in bereits bestehende 
oder selbst gebohrte Löcher im Holz, gra-
ben Tunnel in den Erdboden oder bauen 
Nester in bereits bestehenden Löchern, 
nutzen Zwischenräume in Felsen, bereits 
hohlen oder selbst ausgehöhlten Pflan-
zenstengeln. Es gibt auch parasitäre Ar-
ten, die ihre Eier in die Nester anderer 
Bienen legen, ähnlich wie es unter den 
Vögeln der Kuckuck tut. Zum Ausbauen 
der Nester und Bauen der Brutzellen wer-
den von Lehm bis Blattstücken verschie-
denste Materialien genutzt.
Die vielen Wildbienenarten haben dem-
nach gelernt, die ganze Bandbreite der 
Möglichkeiten, die die Natur bietet, zu 
nutzen. Die Zerstörung natürlicher Le-
bensräume und das Pflanzen von Neo-
phyten, so wie der Einsatz von Insektizi-
den, sorgen für einen stetigen Rückgang 
der Bienen. 

Thurid Röhl, 
Freiwilliges ökologisches Jahr

Freiwilliges ökologisches Jahr
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Klimasail - unsere Alsterbund Sommerfreizeit 
für Jugendliche 
Jetzt noch einen der letzten Teilnehmerplätze für unseren Klimasail Törn auf der 
Ostsee vom 22. - 28. August sichern. Für Jugendliche von 14 bis 17 Jahren, die

EJA - Evangelische Jugend Alsterbund

…Interesse daran haben 
zu forschen, wie es um die 
Wasserqualität in der Ost-
see steht, um daraus und 
aus anderen Infos auf dem 
Törn zu erkennen welche 
Folgen der Klimawandel 
schon jetzt für uns hat.

…Lust haben zu segeln

infobox: 
Himmelwärts Jugendgottesdienst: 
30.Juni, 18 Uhr St. Peter, Groß Borstel, 
Schrödersweg 5. „Ein Jahr Konfer – 
herzlich willkommen!“ gestaltet unter 

Mitwirkung von Konfi rmand*innen aus der 
Martin Luther Gemeinde Alsterdorf, Pas-
tor Torsten Krause, Musiker Sven Rheni-
us und Diakon Jens Friedrich.

…tolle Sonnenuntergänge 
nach einem Segeltag zu 
erleben

Unser Schiff  für den Törn, 
die „Providentia“

…wenn´s passt auch gerne 
mal baden zu gehen

…oder einfach mal „die 
Seele baumeln zu lassen“

Kosten 295,-€ pro Teilnehmer*in; 
Infos und Anmeldung über 
Diakon Jens Friedrich, 
Tel. 01577 45 82 564 oder 
jugendarbeit@alsterbund.de 
Anmeldung auch gerne über: 
ttps://www.alsterbund.de/Formulare/ 
oder direkt hierrüber: QR Code
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Unser erfolgreiches E-Bike-Rikscha-Projekt 
ist in die Sommersaison gestartet. Älte-
re Menschen, die in ihrer Mobilität einge-
schränkt sind, werden durch den Stadtteil 
und die umgebende Natur begleitet oder zu 
(erreichbaren) Lieblingsorten gefahren. 

Interesse als Fahrer? Informationen erhalten 
Sie bei Pastor Veit Buttler, Tel.: 46776095, 
veit.buttler@alsterbund.de oder über 
martini·erleben: Susanne Holert-Retzlaff, 	
Tel. 780 50 40 – 40, info@martinierleben.de

Radeln mit der Rikscha „Luise“ oder „Elisa“ 

	     
  
     

    
    
   





   





  
   
  
 
     
 





Geh aus mein Herz und suche Freud
...im Arboretum Ellerhoop 
Ausflug für Seniorinnen und Senioren am 20. Juni vom 13 – 18 Uhr
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In der vielfältigen sozialen Landschaft 
Hamburgs spielt die Hamburgische Brü-
cke eine tragende Rolle. Als gemeinnüt-
zige Organisation ist sie seit Jahrzehnten 
eine verlässliche Stütze für Menschen, 
die auf Unterstützung angewiesen sind.
„Wir Hamburger lassen keinen von uns 
über Bord gehen.“ Dieses Zitat von Max 
M. Warburg aus dem Jahre 1913 war der 
Ursprung zur Gründung der Hamburgi-
schen Gesellschaft – heute Hamburgi-
sche Brücke. Diese vermittelte zwischen 
wohltätigen Privatpersonen, Vereinen und 
Stiftungen einerseits und Hilfesuchenden 
andererseits. Bedürftigen wurde ohne 
Ansehen von Beziehungen, Art der Hilfs-
bedürftigkeit und Glaubensbekenntnis ge-
holfen.
Damals wie heute steht die Hilfe für Men-
schen im Mittelpunkt der Tätigkeit. 
Die Hamburgische Brücke bietet ein brei-
tes Spektrum an Dienstleistungen und 
Projekten an, die darauf abzielen Men-
schen, in schwierigen Lebenslagen zu 
unterstützen. Ihr Leitbild basiert auf den 
Prinzipien der Solidarität, Wertschätzung 
und Chancengleichheit.
Im Fokus der heutigen Hilfsangebote ste-
hen vor allem Menschen, die an einer  
Demenz erkrankt sind sowie deren An-
gehörige. Die Hamburgische Brücke bie-
tet fachliche Beratung und Betreuung an, 
vermittelt individuelle Hilfen, unterstützt 
psychisch erkrankte Menschen, leistet 
häusliche und teilstationäre Pflege und 
initiiert und betreut verschiedene Projek-
te, die darauf abzielen soziale Integration 

und Teilhabe zu fördern. 
Sie setzt sich für eine inklusive Gesell-
schaft ein, in der jeder Mensch die Mög-
lichkeit hat, sein jeweils eigenes Potential 
zu entfalten und am gesellschaftlichen 
Leben teilzuhaben.
Zu den Angeboten zählen zwei ambulante 
Pflegedienste, die Tagespflege Mole44 für 
Menschen mit Demenz, die inklusive Be-
gegnungsstätte Eppe & Flut - ein Ort für 
Menschen in psychischen Krisen sowie 
das Demenzdock mit einem Beratungs-
angebot sowie der Vermittlung von freiwil-
ligen Helfer*innen für Demenzbetroffene.
Die Hamburgische Brücke arbeitet eng 
mit anderen sozialen Einrichtungen, Be-
hörden, Unternehmen und Ehrenamtli-
chen zusammen. Dazu zählt auch die 
jahrelange und gute Zusammenarbeit 
mit der Kirchengemeinde St. Martinus-
Eppendorf. In gemeinsamer Kooperation 
betreiben sie sehr erfolgreich die Arbeits-
stelle „Leben im Alter“ mit vielen Angebo-
ten und einer Begegnungsstätte für ältere 
und alte Menschen.
Kontaktdaten und weitere Informationen 
rund um das Thema Demenz und die An-
gebote und Veranstaltungen der Hambur-
gischen Brücke unter: 
https://www.hamburgische-bruecke.de

     Veit Buttler
Zu Hause alt werden

Zuhause alt werden - und aktiv bleiben

Die Hamburgische Brücke - Gesellschaft für 
private Sozialarbeit e.V.: Eine Stütze für die 
Gemeinschaft 
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Wir treffen uns einmal im Monat, um unseren Horizont zu er-
weitern und gemeinsam Dinge zu tun, für die man alleine nicht 
vom Sofa kommt. Und so machen wir gemeinsame Ausflüge, 
kleine und längere Fahrten - und das einfach, weil es zusam-
men mehr Spaß macht. Es können Kosten für Fahrt, Museums-
eintritte und Cafébesuch entstehen. Die Ausflüge finden mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln statt. Bitte Lunchpakete mitneh-
men. Informationen und Anmeldung unter Telefon: 48 78 39         

Anette Riekes, Leben im Alter.

Runter vom Sofa - zu Natur und Kultur

Leben im Alter

Wir wollen an diesem Vormittag unsere 
Bilder (vom Stadtpark und Landungsbrü-
cken) sichten, auswählen und unsere Ge-
danken, Texte, Gedichte oder ähnliches 
zum jeweiligen Bild formulieren.
Zum Abschluss erhält jeder ein kleines 
Büchlein mit den ausgesuchten Fotos 

Mit der Kamera auf Entdeckungsreise…!
Foto- und Schreibprojekt

Juni

Wir wollen den Elbpark Entenwerder er-
kunden und im „Goldenen Pavillon“ ein-
kehren.
.

Treffen:
Mittwoch, 12. Juni, 10 Uhr,	   
Martinistr. 33

August

Wir fahren zum Barfußpark nach Egestorf 
und können dort auf nackten Sohlen die 
Natur erspüren.
Treffen: 
Mittwoch, 14. August, 9 Uhr, 	   
Hauptbahnhof Südsteig, neben Burger 
King

und Texten.
Der 1. Sichtungstermin in der Begeg-
nungsstätte Martinistr. 33 ist am Montag, 
17. Juni, 10 Uhr, weitere Termine folgen. 
Info und Anmeldung unter Tel. 48 78 39.

 Anette Riekes, Leben im Alter
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Musik bewegt
Im Mittelpunkt steht das Tanzen im Sitzen, das Singen und die Rhythmik. 

Singen tut gut! 
Die „Donna Claras“ singen Evergreens und neue geistliche Lieder.
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 13.30 - 14.30 Uhr, Martinistr.33
Leitung: Sven Rhenius. 
Informationen unter Tel. 48 78 39, Leben im Alter.

Wenn Sie Lust haben Musik und Bewe-
gung auf vielfältige Art und Weise zu erle-
ben, dann ist dieses Angebot genau das 
Richtige. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.

Montags, 15.30 Uhr, 
24. Juni, weitere Termine siehe Begeg-
nungsstättenflyer
Kostenbeitrag: 4 €   
Begegnungsstätte, Martinistraße 33

Franziska Niemann, Musikgeragogin

Ein schöner Nachmittag 
mit Live Musik, süßen und 
salzigen Leckereien und er-
frischendem Sommercock-
tail. Lassen sie sich überra-
schen!      		
Donnerstag, 29. August, 
15 - 17 Uhr, St. Martinus-

Kirche, Eppendorf, Martinistr. 31. 	  
Wir bitten um Anmeldung unter Tel. 48 78 39. Wir freuen uns auf Sie!			 
							                 Team Leben im Alter,

Sommerfest im Alsterbund

Tipp! 
Im monatlichen Flyer der 
Begegnungsstätte Martini-
straße finden Sie das kom-
plette aktuelle Angebot von 
Leben im Alter. Es liegt in 

Ihren Kirchengemeinden aus oder ist 
auch im Internet unter 
www.lebenimalter-hh.de zu finden.
Stöbern lohnt sich! 

Liebe Grüße vom Team Leben im Alter



Vorfreude
„Heimathafen und Ankerplätze. Mit Jona auf der Suche“ 
Regionaler Kirchenkirchentag zur Nacht der Kirchen 
mit Chorkonzert der Kinderchöre aus dem Alsterbund
Samstag, 21. September, ab 16.00 Uhr in Paul-Gerhardt-Winterhude

„Harmonie im Hochbeet“. Ein Erntedankgottesdienst 
mit Humor und Herzlichkeit für alle Generationen 
Mit Einführung der neuen Teamer*innen 
Mit Pastor Ulrich Thomas und Pastorin Anna Henze
Sonntag, 6. Oktober, 11.00 Uhr

„Fatales Missverstehen. Luther und der Bauernkrieg“
Literaturgottesdienst am Volkstrauertag 
mit Prof. Dr. Hans-Martin Gutmann und Pastorin Dr. Nina Heinsohn 
Sonntag, 17. November, 11.00 Uhr

Adventsmarkt
Sonntag, 1. Dezember, 12.00 – 15.00 Uhr

Zum Schmunzeln

Anzeige

Lieblingsringe für jeden Tag – JA-Sager Ringe
Anke Baumgarten

Colonaden 43 – 20354 Hamburg
https://www.ringe-ankebaumgarten.de
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https://www.ringe-ankebaumgarten.de/


Taufen, Trauungen & Beerdigungen

Anzeige

25



Geburtstagsglückwünsche

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig die Altersjubiläen sowie kirchliche Amts-
handlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) 
veröffentlicht.  Gemeindeglieder,  die mit  der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einver-
standen sind, können ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss im Kir-
chenbüro rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss vorliegen, da sonst die Berücksichtigung 
des Widerspruchs nicht garantiert werden kann.

Impressum

Der Gemeindebrief wird von der Ev.-Luth. Paul-Gerhardt-
Gemeinde Hamburg-Winterhude herausgegeben und kostenlos 
verteilt. 
Druck: Gemeindebrief Druckerei, 29393 Groß Oesingen
Auflage: 1.000 Exemplare
Redaktion: Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Prof. Dr. Martin Hübner
Redaktion Alsterbund-Regionalseiten: Sabine Burke
Namentlich gezeichnete Beiträge erscheinen unter ausschließli-
cher Verantwortung der Verfasser. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte 
Beiträge zu kürzen.
Bildnachweis: Pixabay, Privat
Beiträge bitte senden an: pg-gemeindebrief@alsterbund.de 
Letzter Termin für die Zusendung von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
(September – November 2024) ist der 15.08.2024.

Sie möchten in diesem Gemeindebrief eine Anzeige aufgeben? Wenden Sie sich 
bitte an Pastorin Dr. Nina Heinsohn.
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Kontakte
Pastorin Dr. Nina Heinsohn  040 673 00 985      Braamkamp 51

 0176 637 112 53      22297 Hamburg
Mail: Pastorin.Heinsohn@alsterbund.de 

Pastorin Anna Henze  040 673 00 986      Braamkamp 51
(wieder ab 01.07.2024)  0176 637 112 79      22297 Hamburg

Mail: Pastorin.Henze@alsterbund.de 

Pastor Ulrich Thomas  040 48 14 04 Tarpenbekstr. 110, 20251 HH
Mail: Pastor.Thomas@alsterbund.de 

Pastorin Martina Mayer-Köhn  04532 282726      (bis 30.06.2024)

Vikar Sascha Krüger  0152 513 769 35 (bis 23.06.2024)

Vikarin Katharina Vetter Mail: Katharina.Vetter@alsterbund.de 

Kirchenbüro  040 511 77 33 Braamkamp 51, 22297 Hamburg
Kristina Rübenkamp Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr    9 - 11 Uhr
Renate Hübner Di, Mi      auch 16 - 18 Uhr

Mail: Paul-Gerhardt@alsterbund.de 
Homepage: http://paul-gerhardt.alsterbund.de  

Kindertagesstätte  040 513 34 75 Braamkamp 51, 22297 Hamburg
Dorothea Buttler Mail: kita.paul-gerhardt@eva-kita.de

Kirchenmusik
Charlotte Krohn 
(GospelFire, Kinderchor, Soul-
Teens) 

 040 28 41 98 37
Mail: Charlotte.Krohn@alsterbund.de 

Renate Hübner 
(Cantemus, VivaVoce)

 040 513 181 39
Mail: Renate.Huebner@alsterbund.de 

Gästezimmer: Bettina Laude  040 513 23 171
Mail: pg-gaestezimmer@alsterbund.de

Lotsin QplusAlter Beratung zu Fragen der Betreuung und Pflege im Alter 
Tanja Fink  040 50 77 33 54

Homepage: www.q-acht.net/qplus/qplusalter

Bodelschwingh Diakoniestation  040 279 41 41  Forsmannstraße 19, 22303 HH
Homepage: www.bodelschwingh.com

Paul-Gerhardt-Kirche und Haus am Turm: Braamkamp 51, 22297 Hamburg
Gemeindehaus (mit Gemeindesaal): Ohlsdorfer Straße 67, 22297 Hamburg

Spendenkonto der Gemeinde: Haspa, IBAN: DE65 2005 0550 1207 1329 19
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Anschließend großes Gemeindefest im Kirchgarten!


	Gospelchor GospelFire
	Cantemus – Singen im Kirchenjahr
	Viva Voce - Chor
	Tänze aus aller Welt

